
Zeitschrift: Helvetische Militärzeitschrift

Band: 4 (1837)

Heft: 11

Artikel: Die Erstürmung von Ismail am 11./22. Dezember 1789

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-91512

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-91512
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


174

SBaffen nidjt lange. Tenn tie Siegierung feineö Sa*
terlanteö anerfannte natürlt'dj tie Scbcnfung, welche

©utin gemacht hatte, uid)f. Sr ftarb in ben jroan*
jiger Sabren. Sein Sohn, ein großer fdjroarjer fttder
SJiann, ift Äncdjt im ©rimfel*Spital.

(6d)lußbetrad)tung folgt in Der na'cbftcn Stummer.)

Süc i * g c II e n.

£ic Srftürmung »on Sömail am u >¦>• Tc*
j cm her 1789.

(gortfegung.)

Tiefe haften nidjt mintern SBiberftanb ju über*
winben gehabt; auf baö gegebene 3eiebcn hatten ffdj
tie Schiffe eine SBcrft »on ter Statt in Ortnung
aeftedt mit bei ter tritten Diafete in Sewegung gefegr.
Sie hüteten, wie »orgefdjrieben worten jwei Sinien;
in ter erften befanten fidj, auf 100 Äofafen*Sötcit
bie regelmäßigen Sruppen, unt tie unregelmäßigen
.uif 45 antem, weldje in trei gleichen Sheilcit in ter
JJiitte unb auf ben giügcln »ertbcilt waren; in ter
jweiten, 58 größere Sdjiffe, Srigantiucn, fdjwim*
incnbc Satterien, Toppel*Sdja(uppen unt rraiifonen;
fo rüdten fie mt't ftülfe ter Sinter unt heftig feuernt,
gegen taö Ufer »or. Tic hier heftnbfidjen türfifdjcit
Satterien, mit 83 Äanoncu, 15 SJiörfcrn mit einer
0 Seltner Sifen fdjießenten ftaubt'ge befegt, erwiterten
?ai geuer ter Muffen mit großer Ccbfeaftigfcit, ofene

fetod) hei ber Tuiifelfeeit ifenen großen Schaben ju
tfeun. Sllö bie Schiffe bii auf einige hmitcrt Srfm'fte
am Ufer feerangefommen, thciltc ffdj bie jweite l'inic
unb febfoß ffdj an tk beiten giügel ter erften an,
mit tum einen jweiten ftalbfreiö biltent, fchlciiberfett
fie Seb nnb Serberhett auf bie Stabt. Unter bem

Scbug biefeö fortbauernbett geuerö ging gegen 7 Uhr
Die Sanbung »or fid), turd) Sitbaö jwedmäßige 2>or*

feferutigen, fdjueff uub mit Orbnung, trog beö SBi*

berftaiitcö »on mehr wie 10000 Surfen unb Sartaren,
Die mit bem blaiifen ©eroefere fieh ihnen entgegen

cgten. Ta fah man t'n ber erften Solonne Salcrian
Subom mit jwei Sataidonen alle ©chwierigfeiten »or
üdj überwinben, einen feier heftnblidjeii fteilen Saüalicr
.•rfteigcti unt ffd) auf tcntfclbcn behaupten; Diogcr
Damaö mit 1 Sataiffon bk »orliegenben Satterien

wegnehmen, ten get'nb mit bem Sajonet angreifen
unb «ertreiben; in ber britten ben «priiijcn tr Haue)
ali er einer ber erften anö Canb fpritigt, nm Änie

»errounbet roerben, unt tcu Srigabier SJlarfow, in
bemfelben Stugenblid einen Schuß in ben guß erhal*

ten, alö er ifen wegjutragen befiehlt. Seine So*

loime bemäditigt ffdj »on bem mterfebrodenen Oberft«
Sieutenant Sfibaö geführt, obwohl bem geuer ber

großen Stein*Saftet auögefegt, eben fo rafd) wie bie

anbern ter »orliegenten Satterien. Slucb ter junge
fterjog »on g-ronfac gibt hier Sewcife feineö SJiutljö.
Ten Slnfübrer feiner Solonne nidjt mehr erblidenb,
m'cbt wiffenb, wohin er feine Schritte in ber Tunfei*
bett riditen folle, glaubt er ten Ort ju erfennen, wo
ter SBad war; er feört tort ein lebfeafreö Sdiicßen;
mit ten um ifen beftntlicbeit Sägern tringt er bafein

»or, Die innere Söfcbung beö «SBaffö hinan mit ftößt
oben ju tem tapfern Cafe» in tem Slugenblicf', alö
biefer im heftigften Äampfc begriffen roar.

Ter Sag bt'e «Jiebcl jcrftrcitcut, fing an tie ©egen*
ftänte jit beleihten. Srftiegeu waren tie SBaffe, »er*
trieben ter geint »on ten SBerfcit, aber immer noch

ftarfer, wie tie Stürmenben, jog er (ich gegen baö

Sintere ber Statt, unt auch tiefe foffte erft mit ben

«SBaffen in ber ftanb genommen, jeter Schritt »on
wäxti mit tem Slute erfauft werten. Obne mit
Sejwingttng ber geftung aufjuhören, begann in ber
offenen Statt erft ter feeftigfie Äampf. Schonung
»erlangte ter Surfe nidit, ju fterben war er bereit,
aber ter Diu ffe foffte mt't ifem fterben.

©.£. «potemfiu, ber noch roäferenb tcö ©efedjte
auf ten SBädcn tt'e Sieferoe ter beiben erften Solonnen
felber herbeigeführt, ließ nun auch baö Sroöfifcbc
mtb Sfeotitter Sfeor öffnen, unb burd) baö erftere
3 Scbwabronen Seroerifcbe Äarabinierö, Durd) taö
jweite 3 gclbftüde unter Setedung öo:t 130 ©rena*
ticren in tie Statt herein bringen. 3» ßleicbter Seit
rourben 3 Schwabronen ftufaren mit 2 Schroabroncn
Äarabinierö turdj baö SenbenShor eingelaffen. Tod)
»erbot ihnen anfangö Suworow, fidj inö Snnere ber

Statt »orjitwagen; erft foffte taö gußoolf mit tem
Snjoncttc Siaum mad;cu.

Stadj einigen Slugctibliden Srholung brangen nun
tie Solonnen öou »erfchiebenen Seiten öor; mit gefälltem

Saldiert, unter tem Älaug einer friegerifcben «JJtufff,

unauffealtfam affeö öor fieh nicterwerfent, ju auf tcu
SJiittelpunft ter Statt; redjtö «potemfiu mit feinem

giügel, «örtlich tie Äofafen, Äufufow linfö; »ou
Der SBaffcrfcitc ter uncrfd)rodcuc Siibaö. Sin neuer

Äampf auf Sehen mit Set foffte beginnen.

Tic engen Straßen waren »off ScrtbeiDigcr, am
allen ftäiiferit rourte gcfdjoffcn; in allen großem

17^t

Waffen nicht lange. Denn dic Regierung seines

Vaterlandes anerkannte natürlich die Schenkung, wclchc
Gudin gemacht batte, nicht. Er starb in den zwanziger

Jahren. Scin Sohn, ein großer schwarzer stiller
Mann, ist Knecht im Grimsel-Spital.

(Schlußbetrachtung folgt in dcr nächsten Nummcr.)

Miszellen.
Die Erstürmung von Ismail am "^.De¬

zember 1789.

(Fortsetzung.)

Dicse hatten nicht mindern Widerstand zu
überwinden gehabt; auf das gegebene Zeichen hatten sich

die Schiffe eine Werst von der Stadt in Ordnung
gestellt und bei der dritten Rakete in Bewegung gesetzt.

Sie bildctcn, wic vorgeschrieben worden zwei Linien;
iu dcr ersten befanden sich, auf 199 Kosaken-Böten
die rcgclmäßigen Truppcu, uud die unregelmäßigen
^uf45 andern, welche in drei gleichen Theile» in der

Mitte und anf dcn Flügeln vcrtkcilt waren; in der

zweiten, 58 größere Schiffe, Brigantinen, schwim-
mcnde Batterien, Doppel-Schaluppen und Lausoncu;
so rücktcu sic mit Hülfe dcr Rudcr und Kcftig fcncrnd,
gegen das Ufer vor. Die hier bcsindlichen türkischen

Batterien, mit 83 Kanoncn, >5 Mörsern und einer
6 Zentner Eisen schießenden Haubitze besetzt, erwiderten
?as Feuer der Russen mit großer Cebhaftigkcit, ohne

jedoch bei der Dunkelheit ihnen großen Schaden zu

thun. Als die Schiffe bis auf einige Kundert Schritte
am Ufer herangekommen, theilte sich die zweite Linie
und schloß sich an die bcidcn Flügcl dcr crstcn a«,
uud uun cincn zweitcn Halbt'rcis bildend, fchlcudcrtcn
sie Tod und Vcrdcrbcn auf dic Stadt. Untcr dcm

Schutz dicses fortdauernden Feuers ging gegen 7 Uhr
die Landung vor sich, durch Nibas zweckmäßige

Vorkehrungen, schnell und mit Ordnung, trotz des

Widerstandes von mchr wic 19999 Turkc» und Tartarei!,
dic mit dcm blanken Gewehre sich ibucn entgegen

etztc». Da sah mau in der crstcn Colouuc Valcrian
Subow mit zwci Bataillonen alle Schwierigkeiten vor
stch überwinden, einen hier bcfiudlickcn sicilcu Eavalicr
ersteigen und sich auf dcmsclbcn bchauptcu; Rogcr
OamaS mit 1 Bataillon die vorlicgrudcn Battcncu

wcgucbmen, dcn Feind mir dcm Bajouct angrcifen
und vertreiben; in der dritten dcn Prinzcn de Ligue;
.'lS cr einer der ersten ans Land springt, am Knie

verwundet werden, und dcu Brigadier Markow, in
demselben Augenblick einen Schuß in den F»ß erhalten

/ als cr ihn wegzutragen befiehlt. Seine
Colonne bemächtigt sich vou dem unerschrockenen Oberst«
Lieutenant Ribas geführt, obwohl dem Feuer der

großen Stein-Bastei ausgesetzt, ebcn so rasch wie die

andern dcr vorliegenden Batterien. Auch der junge
Herzog von Fronscic gibt hier Beweise seines Muths.
Den Anführer seiner Colonne nicht mekr erblickend,
nicht wissend, wohin cr seine Schritte in der Dunkelheit

richten solle, glaubt cr den Ort zu erkennen, wo
dcr Wall war; er hört dort ein lebhaftes Schießen;
mit dcn um ihn bcfiudlichcu Jägern dringt cr dahin

vor, dic iuucrc Böschung dcs Walls hinan und stößt

obcn zu dcm tapfcrn Lafcy iu dcm Augenblick, als
dieser im heftigsten Kampfe begriffen war.

Der Tag die Nebel zerstreuend, sing au die Gegenstände

zn beleuchten. Erstiegen waren die Wälle,
vertrieben der Feind von den Werken. aber minier nock

stärker, wie die Stürmenden, zog er sich gegen das

Innere der S^adt, und auch diese solltc crst mit den

Waffen in der Hand gcuommcn, jeder Schritt
vorwärts mit dem Blule erkauft werden. Ohne mit
Bezwingung dcr Fcstnng aufzuhören, begann in der
offenen Stadt erst dcr heftigste Kampf. Schonung
verlangte dcr Türke nicht, zn sterben war cr bereit,
aber der Russe follte mit ihm sterben.

G.L. Potcmkin, der uoch während des Gefechts
auf den Wällen die Reicrvc dcr bciden ersten Colonnen
selber herbeigeführt, ließ nun auch das Broskifchc
und Chotincr Thor öffnen, und durch das erstere
3 Schwadronen Scwcrische Karabiniers, durch das
zweite 3 Feldstücke uutcr Bedeckung vou 130 Grenadieren

in die Stadt herein bringen. Zu gleicher Zeit
wurden 3 Schwadronen Husaren und Schwadronen
Karabiniers durch das Beudcr-Thor eingelassen. Toch
verbot ihueii anfangs Suworow, sich ins Innere dcr
Stadt vorzuwagen; erst solltc daS Fußvolk mit dcm

Bajoncttc Raum machen.

Nach cinigcn Augcublickcu Erholung drangcn nun
die Colonucn von vcrschicdcncn Scitcn vor ; mit gefälltem

Bajonett, unter dem Klang einer kricgcrifchcn Musik,
uuaufhaltsain alles vor sich niederwerfend, zu auf den

Mittelpunkt der Stadt; rcchts Potcmkin mit scincin

Flügcl, nördlich die Kofakcn, Kutusow links; von
der Wasserfeste der uncrschrockciic Ribas. Ein neuer

Kampf anf Lcbcu und Tod sollte beginnen.

Die engen Straßen waren voll Vertheidiger, aus
allm Häusern wurde geschossen; in allen größer»
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©ebauben featten ffdj ftärfere ftaufen wie »erfchaujt;
auf alten öffentlichen «plagen fanb man ße jit Sau*
fenben; jeber £d)ritt »orwärtö mußte mit tent Sa*
jonette erft gebahnt werben. So »iete Straßen, fo
»iele farteten, fo viel Äämpfe. Slm feartnädigften
aher war Die ©egenwebr in ten engen ©äßdjcii, wo
her Sterftjcif für tie Scrtheitiger war, mtb in ben

Shanö oter morgcntäntifcbeii Verbergen; großen ftei*

nernen ©ebäuben, in welche fid; tie tapferften Än'eger

jurüdgejogen hatten.
Seter biefer Sbau'ö warb ju einer neuen geftung,

tt'e mit Sturm genommen werten mußte.

Ter erfte Sfean, ter bejwungcn wart, befant fidj
in ber Siäbe beö Senter *Sboreö; ter «Pafcha »on
Milia mit 2000 Surfen unt einigem ©efehüg hatte ftd)

hineingeworfen, uub wurte in bemfelben »on 1 Sataiffon

Säger unb 2 abgefcffctteit edjwabronen Äarabinierö

angegriffen. SBie eine geftung wurDc ter Shau auf
Leitern erftürmt, welche tie Soltaten ten SBaff ber*

aufgejogen hatten. Ter größte Sbeil ter SJenbeitiger
rourte gttobtet, unter ihnen Der «pafcha; einige hun*

bert ergaben ffd) unb wurten inö Säger abgeführt.
Sie waren bie erften ©efangencii biefeö Sagö.

Ten größten «SBiterftant aber leiftete ein fehr ftarf
gebauter Shau unweit tcö Shotiner*Shorcö, wohin

fidj Stitoö «JJiefeemeb, ter unheugfame ©reiö, mit
2000 feiner heften San'tfcharcn auö ter nörtlichen
Stein * Saftci juriicfgcjogcn hatte, entfehloffeil bai
Sleußcrfte abzuwarten. ©.S. «potemfiu, Der an ber

Spige Der entert beiDen Solonnen bii in Deffen 9iäfje

»orgeDrungen, hört hier ein fiarfeö Schießen, unb
füfert fofort Solotiirbiii mit 1 Sataiffon ganagoricr
bagegen. bie Sapfern miter tt'e Sapfern. «JJiefer wie

jroei Stiinteit tauen hier ter Streit — entlieh werten
bt'e Sfjore burdj Sanonenfdjüffe cingefchtageit, unb
bie ©renatiere mit gefälltem Sajonett hinein. Siadj*
tem ter größte Sbeil ter Scrtheitiger umgcfomiiten,
werten tt'e übrigen, noch einige hm'tert «JJiann, ge*
fangen berauögefufert, unter ihnen ber greife «Pafcha.

Sin »orübereilenber Säger bemerft einen reichen Toldj
in feinem ©ürtet, mit greift tamadj; tie umgehen*
ben Sauitfdiarcn, jum Sheil nod) bewaffnet, ftoßen
enfrüftet ihn jurüd, ein rufftfeber ftaiiptntamt wirb
babei »ermunbet. Sllöhalb cntbrcimt ter 3cnt ter
Än'eger; fie werfen fteb auf tt'e Surfen mit ftoßen
ofene Srharmcn afleö nieten So fiel Sliboö SJiefec;

mtb*«Pafcha, öou mehr wie fechöjefen SajotieftftTcfjcit
burdjhofert, aber groß» tenn er fiel in feiner «Pflicht.

Suworow, ter alleö leitet, mit roaö Stoffe tfeuf,

mit fdjneffen Süden üfeerfchaut, befiehlt 20 Stüd
leichten ©efchügeö feereinjubringen, um Die Straßen
turdj Äartätfdjen »on ten ftaufen ter Surfen jn
reinigen.

Sin allen Saftionen, tie unterhalb «pulöerfefler

feaben, läßt er ftarfe «Sachen fteffen; ber Srfolg
rechtfertigte biefe Sorftdjt, tenn mehrmalö »er*

fliehten türfifche «Parteien biö bafein burchjubringett, um

mit ben «JJiagajinen fid) unt tie Siuffcn in tie Suft

jit fprengen.
Schon ift eö hoch am Sage, aher unauögefegt

mütbet noch ter Äampf. gaft jeteö ftauö muß er*

ftürmt werten; in jetem ftauö hat man nicht bloß
SJeänncr fonDern auch SBeiber ju befämpfen, bt'e ihrer

©chroachfeeit »ergeffenb, mit «JJieffcru, Tofchen, mit
allem, wai Serjwriffung in ihre ftätiDe gibt, ffdj
auf tt'e Dtuffctt ftürjeit, ten Sot finben unt ein*

pfangen. Sn tiefem Slugenblide Dachte man weber

Schonung ju »erlangen, noch ffe ju geben. Taö
Silt tcö Soteö jeigt fid) überall; ter ergrimmte
Soltat hört nicht mefer tie Stimme tes «JJiileito,
unt nach Sfut ledjjent, töttet er adeö ohne Unter*

fdjict.
©egen «JJiftfag erreidit »ont rechten giügel Safcy,

ber erfte auf ter «JJiauer, auch juerft Die «JJiitte Der

Statt, ftier flößt er auf iOOO Sartaren mit laugen
SJicfeit, tie ftd) hinter ben «JJiauern eineö armenifdjcit
Äloftcrö feftgefegt haben. «JJiarub ©birai, «prinj »on
Sehingiö * Sfeattö ©eblüt, teö großen Äcrim Sbanö

Sofeit, »ertheitigte ftctj hier, feineö Saterö mit ©e*

fcblccbtö würtig; uub nur erft, naehbem Sevcp'ö

Säger tie Shore aufgefprengt unt ten größten Sbeit
ter Sertfeeibiger getöttet haben, ergibt er ftef) mit
300 uoib Ueberlcbcnteit.

Slber auch in ter Statt litten tie Äofafcn ber
4. uub 5. Solonne am meiften. Sei weifcrem Sor*

bringen gerietfeen fie auf einen großen «plag, roo ffe

plöglid) »on aden Seiten burdj eine überlegene Sur*
fcnaiijafef umringt werten: ffe wären »erloren ge*

roefett, roemt nidjt aud) bier 1 Sataidon Sugfeber

Säger ihnen jit ftülfe gefommen mit ffe gerettet
hätte. Stiebt turd) iniutere Sapferfeit — fie fochten fo
bra» wie tie antern — turd) ihre Sewaffnung waren
tt'e Äofafcn fjfer mit überall im Scadjtfecil.

Siod) etilen legten S.rfudj, tie Srabt ten Siuffcn
ju entreißen, machte Äaptau ©birai, Sruber teö San
tareu*Sfeanö, Scfieger ter Oeftreicber bei Söfeiurböha,
ein «JJiami »off «JJiutfe unD Sntfchloffetifeeir. 9iach*
tent er hei Sertfeeibigung ter Statt fowie ter ge

— t?ö —

Gebäuden hatte» sîcl, stärkere Haufen wie verschaiizt;

auf alle» öffentlichen Plätzen fand man sie zu

Taufenden; jeder Schritt vorwärts mußte mit dem

Bajonette erst gebahnt wcrden. So viele Straßen, so

viele Partcien, fo viel Kämpfe. ?lm hartnäckigsten

aber war die Gegenwehr in den engen Gaßcheu, wo
der Vortheil für die Vertheidiger war, und in den

Chans oder inorgeuläudifchen Hcrbcrgen; großen

steinernen Gebändcn, in welche sich die tapfersten Krieger
zurückgezogen hatten.

Jeder dieser Chan's ward zu einer ncucn Festung,
die mit Sturm genommen werden mußte.

Ter erste Chan, dcr bezwlingcn ward, befand sich

in dcr Nähe des Bender - TKores ; dcr Pafcha von
Kilia mit 2000 Türkcn uud einigem Geschütz hatte sich

hineingeworfen, uud wurde in demselben von I Bataillon

Jäger und 2 abgesessenen Schwadronen Karabiniers

angegriffen. Wie eine Festung wurde der Cban auf
Leitern erstürmt, welche die Soldaten dcn Wall hcr-

aufgczogcn batten. Tcr größte Theil dcr Vertheidiger
wurde gctödtet, untcr ihucn dcr Pascha; cinige hundert

ergaben sich uud wurden ins Lager abgeführt.
Sie waren die ersten Gefangenen dieses Tags.

Ten größten Widerstand aber leistete cin schr stark

gebauter Chan uuwcit dcs Chotiner-Thorrs, wohin

sich Aidos Mchemcd, dcr uubcugsame Grcis, mit
2000 seiner besten Jamtfcharcn aus dcr nördlichem

Stcin-Basici zurückgczogen hatte, entschlossen das

Aeußcrstc abzuwarten. G.L. Potemkm, der an der

Spitze dcr erstcn beiden Colonnen bis in dcsscn Nähe

vorgedrungen, hört hier ein starkes Schicßen, und

führt sofort Solotuchin mit 1 Bataillon Fanagoricr
dagegcn, die Tapfern wider die Tapfern. Mehr wie

zwei Stunden dauert hier der Streit — endlich wcrdcn
die Thorc durch Caiioucnschüssc ciugeschlagcn, und
die Grenadiere mit gcfälltcm Bajonett hinein. Nachdcm

dcr größte Thcil dcr Vcrthcidigcr umgekommen,
wcrdcu die übrigen, noch einige hundert Mann,
gefangen herausgeführt, untcr ikncu dcr grcifc Pafcha.
Ein vorübcreilcudcr Jäger bcmcrkt einen reichen Tclch
iu feinem Gürtel, und greift darnach; die umgebenden

Janitscharcn, znm Theil noch bcwaffnct, stoßcn
entrüstet ihn zurück, cin russischer Hauptmann wird
dabei verwundet. Alsbald entbrennt dcr Zorn der

Kricgcr; sie werfen sich auf die Türken und stoßcn

ohne Erbarmen alles nieder. So fiel Aidos
Mchemcd-Pafcka, von mchr wie fechszchn Bajoucttstichcn
durchbohrt, aber groß, denn cr sicl iu scincr Pflicht.

Suworow, der alles leitet, und waS Noth thut.

mit schnellen Blicken überschaut, befiehlt 20 Stück

leichten Geschützes hereinzubringen, um die Straßen
durch Kartätschen von den Haufen der Türken zu

reinigen.
An allen Bastionen, die unterhalb Pulverkellcr

haben, läßt er starke Wachen stcllen; der Erfolg
rechtfertigte diefe Vorsicht, denn mehrmals
versuchten türkische Partcicn bis dahin durchzudringen, um

mit deu Magazinen sich und die Russen in die Luft
zu fprcngcn.

Schon ist es hoch am Tage, aber unausgesetzt

wüthet „och dcr Kampf. Fast jcdcs Haus muß
erstürmt wcrdcn; in jcdcm Haus hat man nicht bloß

Mäuncr fondcrn auch Weiber zu bekämpfen, die ihrer

Schwachhcit vergessend, mit Mcsscru, Tolcken, mit
allcm, was Verzweiflung in ihre Hände gibt, sich

auf die Russen stürzen, dcn Tod suchen und

empfangen. In diesem Augenblicke dachte man weder

Schonung zu verlangen, noch sie zu geben. Tas
Bild dcs Todes zeigt sich überall; der ergrimmte
Soldat hört nicht mehr die Stimme dcs Mi lcids,
und nach Blut lechzend, tödtct er allcs ohne Unterschied.

Gegen Mittag erreicht vom rcchtcu Flügcl Lascy,
der erste auf dcr Mauer, auch zuerst dic Mittc dcr

Stadt. Hier stößt er auf 1000 Tartarei, mit laugen
Picken, die sich hinter den Mauern cincS armenifchci!

Klostcrs fcstgcfctzt haben, Marud Ghirai, Prinz von
TchingiS - Chans Geblüt, des großen Kcrim CbanS

Sohn, vcrthcidigte sich hicr, scincs Vatcrs imd
Geschlechts würdig; uud nur erst, nachdem La'cy's
Jäger die Thore aufgesprengt und dcn größtem Thcil
der Vcrthcidigcr getödtct haben, ergibt er sich mit
300 noch Uebcrlcbcndcu.

Abcr auch in dcr Stadt litten die Kosaken der

4. und 5. Colonne an, meisten. Bei weitcrem

Vordringen gcriethcn sie anf eincu großcn Platz, wo sie

plötzlich von allcu Scitcu durch cinc überlegene Tür-
kcuanzahl umringt werden: sie wären verloren
gewesen, wenn nicht auch hicr l Bataillon Bugfcher

Jäger ihnen zu Hülfe gekommen nnd sie gcrcttcr
hätte. Nickt durch mindere Tapfcrkeit — sie fochtcu fv
brav wie die andern — durch ihre Bewaffnung warcn
dic Kosakcn hicr und übcrall im Nachtbeil.

Noch ciucu lctztcn Versuch, die Siadr dcn Russen

zu entreiße,,, machte Kaplan Giurai, Bruder des Tar-
tareu-CbauS, Bcsicgcr dcr Ocstrcichcr bei Tshiurdsba,
ein Mann voll Muth und Cütfchlossenhcit. Nach'
dem er bei Vcrtheidiguug der Stadt sowie dcr Fe
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ftung Seweife feiner Unerfchrodenheit gegeben unb
überall hingeeilt war, wo tk größere ©efabr brobte,
fammelte er julcgt nod) einige taufent Sartaren mit
Surfen, gußgänger wie Sieiter, unb führt fie ben

»orrüdenten Siuffeit entgegen. Ruerft flößt er auf
eine «Partei See »Äofafen, bauet mit eigener ftant
mehrere nieter mit nimmt ihnen jmei Äaiionen ab.

Srmntfeigt turch tiefen Srfolg, brängt er unter wil*
Der 3aiiitfctjaren*«JJiiifif, tie feiner Seele Stimmung
auötrfidt, weiter. Ta eilen jwei Sataidonö Seifola*
l'ewfcber ©renatiere unb 1 Sataiffon Sieflänbifcber
Säger ten Äoj'afeit ju ftülfe unt alfobatb erbebt fidj
ein »erjweifeltcr Äampf. Äaplan ©birai feiner felbft

»ergeffenb, gibt überall baö Seifpiel; fünf feiner

Söhne, um ihn herum, blideit auf ifen, unb fedjten

wie er; alle fünf ftebt er »or feinen Stugen faffen;
auch er fuebt ten Sot, ber ifen »ott feinem »er*

haßten Tafeln befreie; beantwortet StufforDerungeit
mit Sc'bclbiebeit, tobtet, bie ifen fangen woücit, unt
naebtem er »iele »erwuntet oter nicDergebauen, finft
er jutegt felbft, »on mehreren Sajoncttftidjett burdi*

bohrt, auf tie Seichen feiner Äititer; mefer wie 4000
ter Seinigen fterben jugleicb mit ihm. Sin biefem

Sage »ermochte nichtö ten Siuffeit jit witerftefeett.

Serjwciflungöüofl wehrten ftd) tie Surfen, unb
ber SotDat taturch erbittert, fronte julcgt Siicmaii*
tcö mefer: tie furebtbarften Seibeiifcbaftcn waren ent*

'feffclt; «JJiort nnt «plünberiittg überall; aufgetürmt
lagen ftaufen öou Seicfjitaincn, jum Sfeeil nadt aui*

gejogen, auch SBeiber, aud) Ämter unter ihnen;
»»Sottet tie fleinen Ungläubigen, fdjricen
bie Än'eger einanber ju, bamit aui ihnen feine
geinte unö erroad)fen." — Stach ter elften
SBuib erwachte bie ftahfudjt; mau plünterte; ta fafe

man Sottaten in reiche ©eroänber ter Surfen ge*

feüfft, antere gebeugt unter ter Saft foftbarcr SBaf*

fen, wieDer antere in tie Äaufläten einhrechenb unb

über tie Scidjen ihrer Sefigcr ffd) tcu SBeg jur Seute

hafenenb; — Surfen »ertfeeitigten hiö jum legten

ftaudj ifere iftabe, antere flüchteten tn Äeltcr oter

"onftige Schlupfroinfcl; tie ftäufer ftanten erbrochen,

ifere Sefig(er lagen im Stute; überall feörte man ten

Slngftruf ter Siotfe, ten Schrei teö Sntfegenö, taö
Siödjeln ter Sterhcnten; überad roar ter graufe Sin*

blid einer mit Sturm genommenen Statt.

Selbft tie Offijiere »ermodjteu nicht, ten Sn
grintmtrn Sinhaft ju tfeun. Ter fterjog »on Siidjclfeu
erjäfelte, wie er im Simern ter Statt auf »einen

ftaufen Seichen geflogen, anö welchem ein jroölfjäfe*
rigeö «JJiätcbett cri'ebrodett (ich ju ifem geflüchtet;
jroei Säger »erfolgten fie mit bem Sajonett, unt
nur mit «JJiüfee rettete er ffe »on ben SBüihenben, bk
felbft in feinen Sinnen fie tiirchbobrcn wodten.

Siad) öftünCt'gcm Äampf waren um jwei Uhr alle
Solonnen bii jur «JJiirte ter Stabt üorgctrungeit.
Suworow ließ jegt tie 8 Scbmabronen Äarabinierö
mit ftufaren nebft 2 Äofafenregimentem ju «pferbe

tie Straßen burchjiefeen, um ffe »offcnDö jn reinigen.
Siorij wehrten fid) auf tenfelbeit nod) einjelne ftaufen
öon' Surfen mit unhefchreibtieber SButfe.

Slffeö war bejwungen, mit Stuönabme jrocicr Sfeattö
unb ter fafematt'rten SteimSaftei; Den Siuhm, auch

tiefe jur Unterwerfung gebracht ju haben, erwarb

ter uneridjrodeuc Siibaö. Sllö er hemerfte, taß ffd)

einige taufent Surfen in einem Sfeau gefammelt feat*

ten, in ter Slbficbt, öoii ton über jerftreute «Parteien

ter Siuffeit feerjufaffen, nähert er fich falten Slutö,
nimmt eine ftofje ftaltuug an, unb gebietet, wollen
fie nicht alle uiebergebaucit fein, auf ter Stede bk
SBaffen ju finden. Ohne Slnftanb gehorchen ffe.

.Slud) ten antern Sfean bejwingt er, mit nimmt
eben fo menfdjlidj alö bra», bie Sertfeeibiger, nodj
einige hunbert «JJiann, gefangen.

Siö julcgt aher behauptete fich in Der Stein*
Saftet ter «JJiuchaffö (©ouöeriteurö) ter Statt, ein

©reiö, «pafcha »on trei Stoßfdjweifen. Diibaö nähert

ffdj mit 3 Sataiffonen mit 1000 Äofafcn, unb läßt
ifem eine Sapitulation »orfdjfagen. Sr fragt ob tie
übrige Statt erobert fei? — auf bk Sejabung läßt
er einige feiner Offfjiere mit Siibaö unterfeanbelu;
er felbft bleibt ffgenb auf feinem Seppich über teit
Srümmem ter geftung, unt caudjt mit Derfelben

Siufee mit ©claffenfecit feine pfeife, ali wenn affeö,
wai um ihn her »erging, ifem fremt gewefen. ftt'er*
auf übergibt er ffd) unb tt'e Saftet'.

(Schluß folgt.)
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stuug Bewcise seiner Uuerschrockenbeit gegeben nnd
überall hingeeilt war, wo die größere Gefahr drohte,
sammelte cr zuletzt noch einige tausend Tartaren und

Türken, Fußgänger wic Nciter, und führt sie den

vorrückcndcn Russen entgcgcn. Zuerst stößt er auf
eine Partei See-Kosaken, hauet mit eigener Hand
mehrere nieder uud nimmt ihnen zwei Kanonen ab.

Ermuthigt durch diese» Erfolg, drängt er nuter wilder

Jauitfcharen-Musik, dic seiner Seele Stimmung
ausdruckt, wcitcr. Ta eilcn zwci Bataillons Nikola-
icwfckcr Grenadiere und 1 Bataillon Liefländifcber
Jäger dc» Kosakcn zu Hülfe und alfobald erbebt sich

ciu vcrzwcifcltcr Kampf. Kaplan Ghirai feincr sclbst

vcrgcssend, gibt überall das Beispiel; fünf seiner

Söbne, um ihn herum, blicken auf ihn, und fechte«

wie er; alle fünf sieht cr vor scinen Augcu fallen;
auck er sucht den Tod, dcr ihn von scinem vcr-
haßtcn Tafcin befreie; beantwortet Aufforderungen
mit Säbclhiebcn, tödtet, die ihn fangen wollen, uud

nachdem cr viele verwundet oder niedergehauen, sinkt

er zuletzt sclbst, von mchrcrcn Bajoncttstichen
durchbohrt, auf die Leichen scincr Kindcr; mehr wie 4000
der Sciuigen sterben zugleich mit ihm. An dicscm

Tage vermochte »ichtS dcu Ruffcn zu widerstehen.

Verzwciflungsvoll wehrten sich die Türken, und
dcr Soldat dadurch erbittert, schonte zulctzt Nicman-
dcS mchr: die furchtbarste-» Lcidculchaftcn warc» c»t-

scssclt; Mord und Plünderung überall; aufgcthürmt
lagen Haufen von Leichnamcn, zun? Theil nackt

ausgezogen, auch Weiber, auch Kinder uuter ihnen;
„Tödtet die kleinen Ungläubigen, schrieen

die Krieger einander zu, damit aus ihnen keine
Feinde uns erwachsen." — Nach dcr erstcn

Wuth erwachte die Habsucht; man plünderte; da sah

»ran Soldaten in reiche Gewänder dcr Türkc»
gehüllt, andere gebeugt untcr dcr Last kosibarcr Waffen

wieder andere in die Kaufläden ciubreckeud und

über die Leichen ihrer Besitzcr sich dcu Wcg zur Bcule

bahnend; — Türken vertheidigten bis zum letzten

Hauch ibrc^Habe, andere flüchteten in Keller oder

sonstige Schlupfwinkel ; die Häuser standen erbrochen,

ihre Besitzer lagen im Blute; überall hörte man den

Angstruf der Noth, den Schrei des Entsetzens, das

Röcheln dcr Sterbenden; überall war der grause
Anblick einer mit Sturm genommenen Stadt.

Selbst die Offiziere vermochten nicht, dcu

Ergrimmte» Einhalt zu thun. Ter Herzog vo» Richelieu
erzählte, wie cr im Innern dcr Stadt auf einen

Haufen Leichen gestoßen, aus welchem ci» zwölfjähriges

Mädchen rrfchrocken sich zu ihm gcflüchtet;
zwei Jäger vcrfolgtcn sie, mit dem Bajonett, und
nur mit Mühe rettctc er sie von dcn Wüthenden, die
selbst in seinen Armen sie durchbohren wolltcn.

Nach östündigem Kampf warc» um zwei Uhr alle
Colonncil bis zur Mute der Stadt vorgcdruugen.
Suworow licß jetzt die 8 Schwadronen Karabiniers
und Hnfareu ncbsr I Kosakc»reg,me»ter» zu Pfcrde
die Straßen durchzichcn, um sie vollends zu rcinigcn.
Noch wchrtcu sich auf deusclbcn noch ciuzclue Haufcn
von'Türken mit unbefchrciblichcr Wuth.

Alles war bczwungcn, mit Ausnabmc zwcicr Chans
uud der kafematirtcn Stciu-Bastci; dcu Ruhm, auch

dicse zur Unterwcrfuug gebracht zu haben, erwarb
dcr unerschrockene Ribas. Als er bemcrkte, daß sich

einige tausend Türken in einem Chau gesammelt
hatten, in der Absicht, von dort Uber zerstrcutc Partcicn
der Russen herzufallen, nähert er sich kalten Bluts,
nimmt eine stolze Haltung an, uud gebietet, wollen
sie nicht alle uicdergehaucn fein, auf dcr Stelle die

Waffen zu strecken. Ohne Anstand gehorche» sie.

.Auch dcu audcrn Chan bczwingt er, und nimmt
ebcn so menschlich als brav, die Vertheidiger, noch

einige hundert Mann, gefangen.
Bis zulctzt aber behauptete sich in dcr Stciu-

Bastci dcr Muchafis (Gouverneurs) der Stadt, eiu

Greis, Pascha von drei Roßfchweifen. Ribas nähert
sich mit 3 Bataillonen und lUVO Kofakcn, und läßt
ihm eine Capitulation vorschlagen. Er fragt ob die

übrige Stadt erobcrt sci? — auf die Bejahung läßt
cr einige seiner Offiziere mit Rib^s unterhandeln;
cr sclbst bleibt sitzend auf feinem Tcppich übcr dcu
Trümmer», dcr Festung, und raucht mir derselbe'»

Ruhe und Gclasscnhcit seinc Pfeife, als wcnn alles,
was um ihn her vorging, ihm fremd gewesen. Hierauf

übergibt cr sich und die Bastei.

(Schluß folgt.)
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